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Jagdrechtsnovelle 

 
JGHV Landesverband Rheinland-Pfalz positioniert sich 

 
Am 25.07.2023 fand in Hackenheim eine außerordentliche Mitgliederversammlung des JGHV- 
Landesverbands Rheinland-Pfalz statt. Anlass war die Regierungsvorlage zur Novelle des 
Landesjagdgesetzes, die im Zuge des Anhörungsverfahrens auch dem JGHV-Landesverband 
Rheinland-Pfalz als anerkannte Vereinigung der Jägerinnen und Jäger zur Stellungnahme 
zuging. 
 
Die Versammlung hat einstimmig beschlossen, den Vorstand des JGHV-Landesverbandes mit der 
Ausarbeitung einer Stellungnahme an die Landesregierung zu beauftragen. Der Beschluss der 
Versammlung wurde durch die anwesenden Vertreter des Bundespräsidiums des 
Jagdgrauchshundverbandes, Präsident Karl Walch und Vizepräsident Friedhelm Röttgen, 
ausdrücklich unterstützt.  In mehreren Arbeitsgruppen werden nun Positionen, insbesondere zu den 
im Gesetzesentwurf vorgesehenen Regelungen zum Einsatz, zur Ausbildung sowie zum Nachweis 
der Brauchbarkeit der Jagdhunde, erarbeitet. 
 
Manfred Marschall als Vorsitzender des JGHV Landesverbands Rheinland-Pfalz betont: „Geeignete 
und brauchbare Jagdhunde sind für eine tierschutzgerechte Jagd unverzichtbar. Die Jägerinnen und 
Jäger in Rheinland-Pfalz treten dafür ein, dass sowohl die Ausbildung als auch der Einsatz und der 
Nachweis der Brauchbarkeit von Jagdhunden nach eindeutigen und tierschutzgerechten Maßstäben 
erfolgen muss. Der vorliegende Gesetzentwurf wird diesem Anspruch nicht gerecht. Es gilt jetzt, die 
Kompetenz der Jagdgebrauchshundevereine in das Gesetzgebungsverfahren einzubringen und die 
richtigen Impulse zu setzen.“       
 
Einen wesentlichen Änderungsbedarf der Gesetzesvorlage sieht der JGHV-Landesverband 
Rheinland-Pfalz bei der Ausbildung und Prüfung der Jagdhunde für die Wasserarbeit und der 
Baujagd. Darüber hinaus sollen in der Stellungnahme die Regelungen zur Feststellung der 
Brauchbarkeit von Jagdhunden, sowie weitere grundsätzliche Aspekte im Bereich der jagdrechtlichen 
Regelungen inhaltlich aufgegriffen werden. 
 

           JGHV-Landesverband Rheinland-Pfalz 
Hintergrund:  
 
Die Stellungnahmen zum Regierungsentwurf für ein neues Landesjagdgesetz in Rheinland-Pfalz 
können von den angehörten Verbänden bis Mitte Oktober 2023 bei der Landesregierung vorgelegt 
werden. 
Der JGHV Landesverband Rheinland-Pfalz e.V. ist als eingetragener gemeinnütziger Verein, der 
Zusammenschluss der Zucht- und Prüfungsvereine der Jagdgebrauchshunde in Rheinland-Pfalz, die 
Mitglied im Jagdgebrauchshundverband (JGHV e.V.) sind. 
Als zweitgrößte anerkannte Vereinigung der Jägerinnen und Jäger in Rheinland-Pfalz verfolgt er den 
Zweck, die jagdkynologischen Interessen der angeschlossenen Mitgliedsvereine in transparenter 
Form zu bündeln und sie in Abstimmung mit dem JGHV auf Landesebene, insbesondere gegenüber 
Politik, Organen und Verwaltungen des Landes und anderer Vereine und Verbände zu vertreten und 
einen Interessensausgleich herzustellen. 
Dabei ist im Sinne einer tierschutzkonformen Jagd und des dafür unverzichtbaren Jagdgebrauchs-
hundewesens, der Tier- und Naturschutz, die Ausbildung und das Prüfungswesen von Jagd-
gebrauchshunden zu fördern und zu sichern, so dass qualifizierte leistungsfähige Jagdhunde für den 
jagdlichen Einsatz verfügbar sind. 
Zu seinen Aufgaben gehört es auch Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben und die nicht-jagende 
Bevölkerung über Jagd und Jagdgebrauchshundewesen aufzuklären. Der JGHV Landesverband 
Rheinland-Pfalz e.V. bietet Weiterbildungsmaßnahmen für Hundeführer, Verbandsrichter, Ausbilder in 
Hundeführerlehrgängen und Vertreter der Mitgliedsvereine an. 
 
 
 


